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PROPYLAEUM 
 
Altertumswissenschaften nun komplett in PROPYLAEUM vertreten 
 
Seit 2006 wird PROPYLAEUM, die Virtuelle Fachbibliothek Altertumswissenschaften, von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert. In Rahmen der zweiten Projektpha-
se  konnten im Oktober 2009 nun drei weitere Teildisziplinen der Altertumswissenschaften in 
das Portal integriert werden: zum einen das Sondersammelgebiet Altorientalistik der Universi-
tätsbibliothek Tübingen und zum anderen die von der Bayerischen Staatsbibliothek in München 
gepflegten Sammelschwerpunkte „Byzantinistik“ sowie „Mittel- und Neulateinische Philolo-
gie“. Folglich präsentiert sich die Website von PROPYLAEUM (http://www.propylaeum.de) 
auch in neuer, erweiterter Anordnung von bisher fünf auf acht Fächer (s. Abb.).  
Mit der Zusammenführung des gesamten Fachclusters präsentiert sich PROPYLAEUM nunmehr 
als die zentrale Plattform für altertumswissenschaftliche Lehre und Forschung. Wissenschaftler 
und die interessierte Öffentlichkeit können die Angebote in gebündelter und aufbereiteter 
Form, sowohl fachspezifisch als auch fachübergreifend, nutzen. 
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Neue Datenbanken und Funktionen in der Metasuche 
(http://elektra.bsb-muenchen.de/servlet/Top/searchadvanced#fach_altertum) 

Eine überarbeitete Version der Metasuche PropylaeumSEARCH mit verbesserten technischen 
Funktionalitäten ist nun online zugänglich. Über den Menüpunkt 'Suche verfeinern' lässt sich 
die Trefferliste hinsichtlich Erscheinungsjahr, Thema, Autor/Institution, Publikationsart/-
form und Sprache filtern. 

 
Mit dem Literaturverwaltungsprogramm ZOTERO (für den Internet-Browser Firefox ab Ver-
sion 3.0.) hat der Benutzer die Möglichkeit zum schnellen Download von Titeln aus den Tref-
ferlisten. Zusätzlich kann die Einrichtung von Suchabfragen als RSS-Feeds genutzt werden. 

Eine Verfügbarkeitsrecherche besteht nun für die Titel in den meisten Katalogen. 
Als neue Literaturdatenbanken konnten im Jahr 2009 der Online-Katalog des Landesamtes für 
Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt sowie der Katalog des RGZM Mainz und der 
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OPAC der UB Tübingen erfolgreich eingebunden werden. Weitere Sonderkataloge der BSB 
München1 sind neuerdings ebenfalls in die gemeinsame Suchfunktion integriert. 
 
In Planung ist die Eingliederung weiterer bibliographischer Kataloge2, mit der dem seit Herbst 
2009 erweiterten Fächerspektrum in PROPYLAEUM Rechnung getragen werden soll. 
 
 
Erweiterung des Fachinformationsführers SISYPHOS 
(http://sisyphos.uni-hd.de) 

In die Internetquellen-Datenbank SISYPHOS wurde als drittes Fach die Altorientalistik einge-
gliedert. Notwendig war hierfür vor allem die Angleichung der technischen Infrastruktur inklu-
sive der Möglichkeit zur Volltextsuche sowie der Texte und des Browsingvokabulars, was in 
enger Zusammenarbeit mit den Kollegen der UB Tübingen geschah. Der Bestand der Samm-
lung altorientalistischer Quellen beläuft sich derzeit auf etwa 60 Internetquellen. Geplant ist die 
Aufnahme von weiteren 500 wissenschaftlich relevanten Internetressourcen zum Alten Orient. 
Im Hinblick auf die angestrebte internationale Nutzung ist nahezu ein Jahr lang an einer voll-
ständigen englischen Version von SISYPHOS gearbeitet worden. Seit November 2009 liegt 
nun die komplette englischsprachige Fassung aller bisherigen ca. 1.900 Datensätze vor. Des 
weiteren ist eine größere Menge an veralteten Quellen aus den Beständen herausgenommen 
und – wo möglich – durch aktualisierte Links ersetzt worden. In naher Zukunft soll der Be-
stand SISYPHOS Altorientalistik außerdem in die Datenbanken der Metasuche Propylaeum-
SEARCH integriert werden. 

 

 

 

                                                 
1 Die Datenbank zur Forschungsdokumentation zu den Beständen der Handschriftenabteilung bis ins 19. Jahr-
hundert sowie der Katalog zu Einblattdrucken der frühen Neuzeit. 
2 Online-Kataloge des Römisch-Germanischen Museums Köln, des Rheinischen Landesmuseums Bonn, der Bib-
liothek des Rheinischen Landesmuseums Trier, Bibliothekskatalog der Dumbarton Oaks Research Library (Wa-
shington DC), Bibliothekskatalog der Koç University in Istanbul. 
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Propylaeum-DOK: Publikationsplattform Altertumswissenschaften 

(http://propylaeumdok.uni-hd.de) 
Der von der Universitätsbibliothek Heidelberg betriebene Dokumentenserver Propylaeum-DOK 
dient innerhalb der Virtuellen Fachbibliothek Altertumswissenschaften der Publikation, Er-
schließung und Archivierung altertumswissenschaftlicher Literatur. Aktuell werden über Propy-
laeum-DOK  insgesamt nun schon 430 elektronische Dokumente bereitgestellt. Besonders das 
Angebot der Schriftenreihen mit Zweitpublikationen renommierter Altertumswissenschaftler 
in Propylaeum-DOK konnte in den letzten Monaten ausgebaut werden. Neben der Fortführung 
der bereits vorhandenen konnten acht neue Schriftenreihen eingerichtet werden: 
 Klassische Archäologie: Schriften von Barbara Borg, Exeter; Schriften von Reinhard Stuppe-

rich. Heidelberg 
 Ägyptologie: Schriften von Joachim Friedrich Quack, Heidelberg 
 Alte Geschichte:  Schriften von Peter Funke, Münster; Schriften von  Jürgen Malitz, Eichstätt 
 Altorientalistik: Schriften von Paul Yule zu Arabien, Heidelberg 
 Klassische Philologie: Schriften von Peter von Möllendorff, Gießen 

 
Die derzeit eingesetzte Version 3.2 der Software OPUS ermöglicht die Bündelung von E-
Publikationen in Form von Collections. Zwei solcher Collections wurden in den letzten Wo-
chen eingerichtet: 
 Propylaeum-DOK-Retro: Bei den hier angebotenen Texten handelt es sich um gemeinfreie 

Aufsätze, die im Rahmen von SUBITO-Bestellungen in Heidelberg gescannt werden und 
auf diese Weise nachgenutzt, online angeboten und dauerhaft archiviert werden. Folglich 
liegt der Propylaeum-DOK-Retro Collection keine konzeptionelle Systematik zugrunde. 

 Propylaeum-DOK-Multimedia: Bereitstellung von 29 Videos mit historischem Filmmateri-
al für das Themenportal „Roland Hampe & Adam Winter: Experimente zur Keramikher-
stellung“. 

 
 
Aufbau von Themenportalen 

Mit der Einbindung von Themenportalen soll PROPYLAEUM als dynamischer Prozess ge-
staltet werden. Wissenschaftlern wird die Möglichkeit geboten, durch die Bereitstellung von 
Forschungsergebnissen im Rahmen eines Themenportals aktiv an der Virtuellen Fachbiblio-
thek mitzuarbeiten. Dies soll die Vernetzung bibliothekarischer und fachwissenschaftlicher 
Kompetenzen fördern und so zu einer Steigerung des wissenschaftlichen Niveaus von PROPY-
LAEUM führen. Angestrebt wird deshalb, dass die Themenportale vorrangig von externen Ko-
operationspartnern, bei denen die jeweilige inhaltliche Verantwortung liegt, betreut werden. 
Das für die Webpräsenz von PROPYLAEUM eingesetzte Content-Management-System TY-
PO 3 ermöglicht die verteilte Pflege durch externe Betreuer mit gezielt vergebenen Zugriffsbe-
rechtigungen.  
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Klassische Archäologie / Ägyptologie: „Rezeption der Antike im semantischen Netz: 
Buch, Bild und Objekt digital"  
http://www.propylaeum.de/klassische-archaeologie/themenportale/rezeptionderantike.html
 
Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) finanzierte Projekt hat die Erschlie-
ßung und webbasierte Bereitstellung jener Drucke zum Ziel, die zwischen 1500 und 1900 in 
der Auseinandersetzung mit den Grabungen und Funden der antiken Kulturen im Mittelmeer-
gebiet erschienen sind. In ausgewählten Projektteilen sollen Formen der semantischen Vernet-
zung erprobt werden. Die Projektergebnisse sollen innerhalb von PROPYLAEUM als The-
menportal, in dem das Titelmaterial zusammengeführt und kontextualisiert wird, präsentiert 
werden. Erste Projektinformationen sind bereits online gestellt, der Ausbau des Themenportals 
ist für 2010/2011 vorgesehen. 
Die Projektpartner sind: Deutsches Archäologisches Institut (DAI), Universitätsbibliothek 
Heidelberg, Forschungsarchiv für Antike Plastik am Archäologischen Institut der Universität 
zu Köln, Winckelmann-Gesellschaft e.V.  
 
Klassische Archäologie: „Roland Hampe und das Töpferhandwerk - Ethnoarchäologi-
sche Beobachtungen“  
http://www.propylaeum.de/klassische-archaeologie/themenportale/rolandhampe.html
 
Das historische Bild- und Filmmaterial, das über dieses Themenportal einem breiten Publikum 
zugänglich gemacht wird, stellt ein eindrucksvolles Zeugnis einer archäologischen Pionierleis-
tung dar. Roland Hampe, Ordinarius am Lehrstuhl für Klassische Archäologie der Universität 
Heidelberg von 1959 bis 1975, besuchte zusammen mit dem Bildhauer und Keramiker Adam 
Winter besuchte er von 1958 bis 1962 verschiedene traditionelle Töpfereien und Ziegeleien in 
Messenien, auf Zypern, Kreta, Korfu, vielen Kykladeninseln, in Unteritalien und in Sizilien. 
Seine filmischen und photographischen Dokumentationen sind nicht nur für einen ethnologi-
schen Vergleich mit den antiken Techniken der Keramikherstellung von großer Bedeutung, 
sondern auch von historisch-künstlerischem Wert. Neben dem digitalisierten Bild- und Film-
material finden sich im Themenportal auch Informationen zu Leben und Werk Roland Ham-
pes und sein Schriftenverzeichnis. 
Die Projektpartner sind: Institut für Klassische Archäologie der Universität Heidelberg (Prof. 
Dr. D. Panagiotopoulos), Universitätsbibliothek Heidelberg
 
 
Maria Effinger, UB, Tel. 54-3561 
Nicole Kloth, UB, Tel. 54-2570 
Celia Krause, UB, Tel. 54-3521 
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ART-Guide 

 
 Institutionen auf einen Blick! 

 
ART-Guide hat seit Kurzem den neuen 
Browsingeinstieg INSTITUTIONEN und er-
möglicht somit einen direkten Zugang zu 
Internetquellen über Kunstarchive, Kunst-
bibliotheken, kunsthistorische Institute so-
wie Kunstmuseen und Auktionshäuser. Die 
Institutionen werden topographisch nach 
Städten gegliedert, um eine gezielte Suche zu 
ermöglichen. Der Einstieg befindet sich 
noch im Aufbau und wird ständig durch 
neue Quellen erweitert.  
 
ART-Dok 

 
 Neue Schriftenreihen 

 
ART-Dok konnte neben weiteren Online-
Publikationen zwei neue Schriftenreihen von 
Heidelberger Professoren gewinnen. In den 
letzten Monaten wurden die Schriftenreihen 
von Prof. apl. Dr. Dagmar Eichberger und 
von Prof. Dr. Peter Anselm Riedl 
(emeritiert) vom Institut für Europäische 
Kunstgeschichte in Heidelberg aufge-
nommen.  
 

 ART-Dok Retro Collection 

ART-Dok bietet mit der neuen Kategorie 
Collections die Möglichkeit, Dokument-
material gruppiert zu publizieren. Bei den 
unter ART-Dok Retro Collection angebote-
nen Texten handelt es sich um gemeinfreie 
Aufsätze aus dem Altbestand der Universi-
tätsbibliothek Heidelberg, die im Rahmen 
von SUBITO-Bestellungen in Heidelberg 
gescannt und auf diese Weise nachgenutzt, 
online angeboten und dauerhaft archiviert 
werden. Folglich liegt dieser Titelauswahl 
kein thematisches Konzept zugrunde. 

 
 
Themenportal 
 

 Geschichte der Kunstgeschichte 
 
Das Themenportal „Geschichte der Kunst-
geschichte“ wurde um zahlreiche Digitalisate 
erweitert, außerdem wurden wissenschafts-
historische Kontexte (Burnet, Chapuy, Guhl, 
Humbert de Superville, Kunsthistorische 
Bilderbogen, Lanzi, Lübke, von Quandt, 
Riepenhausen, Ripa) hinzugefügt und neue 
Autoren angelegt (Fergusson, Gailhabaud, 
Jolimont, Riegl, Ripa).  
 
Einige wissenschaftliche Kontexte des The-
menportals wurden zudem ins Englische 
übersetzt. Folgende Übersetzungen sind in-
zwischen online: History of Art History, 
Resources: Digital Art Literature, Aldrovan-
di, Burkhardt, d'Agincourt und 
Winckelmann.  
 
Alexandra Büttner und Bettina Müller, UB, Tel. 
54-2368 
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Savifa 
 

EZB-Fachausschnitt Südasien mit neuer Systematik 

 
Von Anfang an gehörte eine Übersicht zu 
fachrelevanten elektronischen Zeitschriften 
zu den häufig genutzten Angeboten von Sa-
vifa, der Virtuellen Fachbibliothek Südasien. 
Der in vielen Fällen mögliche direkte Zugriff 
auf Zeitschrifteninhalte erleichtert das wis-
senschaftliche Arbeiten von Studierenden, 
Forschenden und Lehrenden. 
Waren im EZB-Fachausschnitt Südasien an-
fangs etwa 180 kommerzielle wie auch kos-
tenfreie Titel aufgeführt, hat sich diese Zahl 
auf mittlerweile über 460 erhöht. Dies hängt 
u.a. mit den verstärkten elektronischen An-
geboten der Verlage zusammen, die den 
Studierenden und Wissenschaftlern  durch 
Bibliotheken vermehrt zugänglich gemacht 
werden. Zudem kann die Tendenz festge-
stellt werden, dass Forschungs- und Hoch-
schuleinrichtungen zunehmend selbst frei 
zugängliche elektronische Zeitschriften pub-
lizieren. So werden zum Beispiel in den süd-
asiatischen Ländern Bangladesch, Nepal und 
Sri Lanka eine Vielzahl von Zeitschriften seit 
2008 im Rahmen landesweiter Initiativen mit 
Hilfe von Open Journal Systems (OJS) onli-
ne verfügbar gemacht.  
Da die Südasienwissenschaft nicht als eigen-
ständiges Fach in der EZB vorgesehen ist, 
galt es, aus dem EZB-Gesamtbestand alle 

Titel mit regionalem oder inhaltlichem Be-
zug zur Region Südasien manuell auszuwäh-
len. Diese wurden dann alphabetisch in einer 
Liste angezeigt, welche jedoch durch das ra-
sante Anwachsen der nachgewiesenen E-
Journals nun nicht mehr nutzerfreundlich 
war. In Zusammenarbeit mit der EZB in 
Regensburg wurde nun eine eingliedrige Sys-
tematik umgesetzt. Diese Möglichkeit wurde 
im Zuge einer verbesserten Administration 
der einzelnen Fachausschnitte geschaffen.  
Die neu eingeführte Systematik spiegelt die 
Themen- und Fächerschwerpunkte der Süd-
asienwissenschaften wider. Dies ermöglicht 
den Benutzern ein gezieltes fachliches Brow-
sen, um dadurch schneller zu den entspre-
chenden Titeln zu gelangen, die innerhalb 
der einzelnen Themengebiete weiterhin al-
phabetisch sortiert sind.  
Gemeinsam mit der IT-Abteilung arbeiten 
wir zur Zeit noch an der Einbindung dieser 
neuen E-Journal-Darstellung in das Layout 
der Savifa-Internetseiten. Einem stetig wach-
senden Bestand an südasienrelevanten elek-
tronischen Zeitschriften steht damit auch 
aus Sicht der Übersichtlichkeit nichts mehr 
im Wege. 
 
Robby Geyer, SAI, Tel. 54-8936 
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